wieder. 


Annoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Aruyski (G. H. Alriti & Ga.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn J. Streiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. J. Danbe & Co. 


A. 23. 


Vo 


Sonn täglich erſcheinende Blatt bet 


Preußen 3 r. — Beſtel lungen 
nehmen alle Poſtanſtalten bes In u. Auslandes an. 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
1555 10 e tigt vier ⸗ 
teljährlich für 1. Stadt Poſen 1 7 für ganz 


Morgen:Ausgabe. 


ſener Zeilung. 


Vierundſiebzigſter 
Sonnabend, 14. Januar 


Jahrgang. 


Annoncen: 
Annahme: Burcanst 
In Berlin, Hamburg, 

Wien, München, St. Gallen: 
Rudolph Moſſe; 

van — 2 Breslau, 

rankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 

Wien u. Basel 1 A 

Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Retemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 


1871. 


In ſerate 14 Sgr. die fünfgeſpaltene Zelle oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. | 
An die Königin Auguſta in Berlin. 
Verſailles, 13. Januar. Geſtern Nachmittag 
nahm das 3. und 10. Corps le Mans, und das 9. und 
13. ging ſiegreich ſüdlich bei Corneille vor. Große Vor⸗ 
räthe genommen. Andere Details fehlen noch. 
Wilhelm. 


Borftehende Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in allen Exemplaren 
der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden haben.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Dresden, 13. Januar. Wie das „Dresdner Journal“ 
ala beginnt der Verkehr der öſterreichiſchen Staatsbahn 
er Bodenbach inaus für geſchloſſene Züge mit dem morgi⸗ 
gen der für Kohlentransporte bereiis mit dem heutigen Tage 


5 München, 13. Januar. Bei der heutigen Fortſetzung 
er Debatte über die Bundesverträge in der Abgeordnetenkam⸗ 
mer ſprachen von liberaler Seite die Abgeordneten Schauß, 
Stenglein, Hörmann, Herz und von der patriotiſchen Partei die 
8. Fugger, Gürſter, Grabner; ſämmtliche Redner erklärten 
lic für die Annahme der Verträge. Wie in Abgeordneten⸗ 
eiſen verlautet, wird morgen der Hauptgegner der Verträge, 
er Abg. Greil, das Wort ergreifen. 
„ Brüſſel, 13. Januar. Das „Journal de Bruxelles“ er⸗ 
ährt aus Bordeaux vom 7. d., daß die Bataillonchefs der Nas 
ionalgarde von Lyon mit 18 gegen 9 Stimmen die Beibehal⸗ 
tung der rothen Fahne beſchloſſen gaben und daß Gambetta die 
iedereinführung derſelben angeordnet hat. Oberſt Chenel iſt 
urch ein Krieg gericht der Garibaldianer zum Tode verurtheilt. 
Nach der ber eingetroffenen „Union“ vom 8. d. beabſichtigen 
die Generalrälhe einen Kollektiv-Proteſt gegen ihre Auflöfung 
einzureichen. — Dem „Francais“ vom 8. d. zufolge hatte Gam⸗ 
15 die Abſicht, mit Favre auf deſſen Reiſe nach London zus 
mmenzutreſſen. — Aus mehreren von Bordeaux eingetroffenen 
Aalen und Korreſpondenzen geht hervor, daß daſelbſt 6 
die Regierung in Verdacht bat ſolche Nachrichten dgeſlifentlich 
geheim zu halten. — Wie „Electeur libre“ vom 4. d. meldet, 
war in St. Denis ſeitens der Regierung angeordnet, eine Un⸗ 
terſuchung der in dieſer Stadt befindlichen Keller vorzunehmen, 
um diejenigen auszuwählen, welche zur Aufnahme von Truppen 
geeignet dende — Wie der „Indépendance“ aus Lyon 
vom 9. d. gemeldet wird, gehen fortwährend Truppen von dort 
ab, um Dijon zu decken. Die dritte Marſchlegion der Rhone 
jet ihren Abmarſch ebenfalls beſchleunigen. Vom 10. d. wird 
emſelben Blatte ebendaher berichtet, daß bedeutende franzöſiſche 
kuppenmaſſen ſich am Doubs konzentriren. Wie es beißt will 
General Bourbaki ſein Hauptquartier in den Mittelpunkt der 
perationen verlegen. 

Wien, 13. Jan. Das Telegraphen⸗Korreſpondenzbureau“ 
vernimmt, daß der Staatsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Sachſen 
unterzeichnet worden iſt, durch welchen Sachſen auf das ihm zu⸗ 
ſtehende Einſpruchzrecht gegen den Bau einer direkten Eiſenbahn 
von Reichenberg nach Görlitz verzichtet. Hiermit ſei das gedachte 

auprojekt feiner Verwilklichung nahe gerückt. 

Peſt, 12. Januar. Die Delegation des Reichsraths ſetzte 
in ihrer heutigen Sitzung die Debatte über das Kriegsbudget 
fort, an welcher ſich ſehr viele Mitglieder betheiligten. Der 
Kriegsminiſter wies im Laufe der Diökuffien wiederholt auf die 
Nothwendigkeit der e der Armee, ſowie auf die 
nn europäiſche Situation hin, um die Forderungen der 

egierung zu vertheidigen. Die Ausgaben für Wappen 
wurden nach den Anträgen des Ausſchuſſes, mit welchen ſich der 
Kriegsminister einverſtanden erklärt hatte, angenommen. — Der 
preußiſche Geſandte, General v. Schweinitz, iR in verfloſſener 
Nacht hier eingetroffen und hatte heute Morgen eine längere 
nterredung mir dem Grafen Beuſt. 

Trieſt, 13. Januar. Der Lloyddampfer „Juno“ iſt heute 
Nachmittag 6 ¼ Uhr mit der oſtindiſch chineſiſchen Ueberlandpoſt 
aus Alexandrien hier eingetroffen. 

London, 12. Januar. Einer Mittheilung des auswär⸗ 
tigen Amtes zufolge hat Wade aus Peking, 30. Dezember 
angezeigt, daß daſelbſt vollkommene Ruhe herrſche. 

Konſtantinopel, 12 Januar. Die Angabe der „Times“, 
daß die Pforte mit Rußland direkt über die Pontusfrage zu 
derhandeln gedenke, wird als irrthümlich bezeichnet. Die Pforte 
beabfichtige derartige Verhandlungen nicht, fie wird vielmehr die 


Entſcheidung aller bezüglisen Fragen der Konferenz überlaſſen. 
PP ZIELE SIEMENS TATEN ZT ESIEATIERSERGU oc 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Paris. Bereits unter dem 29. Dez. erließ Ferry im 
Journal officiel“, um die Pariſer zu tröften, folgende Be⸗ 
anntmachung: 
„An die Einwohner von Paris! Dle außerordentliche und andauernde 
Kalte der winterlichen Jahreszeit legt uns ſelt acht Tagen große Leiden auf. 
ie Kälte ift gegenwärtig unſer grauſamſter Feind. Die Bevölkerung in 
Übrer Geſammthe ft ſetzt diefer neuen Prüfung die Beharrlichkelt des öffentli« 
en Geiſtes entgegen und die unermüdliche Anſtrengung dieſer freiwilligen 
Disziplin, dur 


Bi 


welche feit vier Monaten das Volk von Paris ſich vor I jet 


Frankreich und der Geſchichte ehrt. Die Verwaltung hat ihrerſeits Alles ge- 
than, was die Lage erheiſcht, das heißt: Alles Mögliche. Seit dem Eintritt 
der Kälte hat der Maire von Paris große Abholzungen in den Wäldern der 
Stadt anbefohlen, in dem Gehölz von Boulogne und in dem Gehölz von 
Vincennes iſt ein geregelter Holzſchlag eingeführt worden. Die Anpflanzungen, 
welche die 3 5 und Departamental⸗Straßen begrenzen, werden ohne 
Unterſchied geopfert, die großen Bäume unſerer Boulevards werden gefällt 
und vertheilt. Dieſe Arbeit, welche ungeheure Vorräthe zu unferer Verfü 
gung ftellt, wird mit all der Schnelligkeit zu Ende geführt, welche ein ſol 
es Werk und die beträchtlichen Abfuhren, welche die Fo ge davon ſind, Kl. 
laſſen. Zugleich find alle Holzplätze, welche Abbruchholz enthalten, einer Re⸗ 
quifition unterworfen worden und ungeachtet der ungeheuren Ausgabe wer⸗ 
den wir nicht anſtehen, das gewöhnlich zu Bauten reſervirte Säge ⸗ und Zim⸗ 
merholz zum Verbrauch zu liefern. Um die Mairie von Paris herum iſt 
Alles an der Arbeit, alle Syndikate, alle Verwaltungszweige, alle Korpora 
tionen bringen uns mit dem löblichſten Elfer eine eben ſo koſtbare als un⸗ 
eigennützige Hülfe. Jeder thut feine Schuldigkeit und Dank ſoviel vereinten 
Bemühungen werden wir mit dieſem ſchrecklichen Winter zu Ende kommen. 
Aber auch die Bevölkerung muß uns ihrerſeits helfen; fie muß durch ihren 
ein Willen, durch ihre Ehrlichkeit, durch ihre freiwillige Hülfe die Mittel 
er Ueberwachung erſetzen, welche uns fehlen. Wenn die Solspläte, auf wel 
chen wir das zu den Munkzipalvertheilungen beſtimmte Holz niederlegen, wie 
es vorgekommen iſt, überfallen und geplündert werden, wenn unfere Abhol- 
zungen in Vincennes und Boulogne nächtlich durch Banden von Uebelthä⸗ 
tern geſtohlen werden, welche ohne den Beiſtand der Nationalgarden und der 
ehrlichen Leute unangreifbar bleiben würden, wenn das Privat- und Stantd- 
eigenthum nicht mehr geachtet wird, dann iſt keine Fürſorge und keine gleich ⸗ 
mäßige Vertheilung möglich. Wir zeigen der Natlonalgarde und der Bevöl⸗ 
kerung dieſe Marodeurs und Plünderer an, ſie ſind in dieſem Augenblick die 
Mitſchuldigen des Feindes da draußen und die Verwaltung iſt entſchloſſen, 
fie mit der größten Energie zu verfolgen. Parts, 28. Dez. 1870. Das 
zur Mairie von Paris delegirte Mitglied der Regierung. Jules Ferry.“ 
Die Barrikadenkommiſſion erläßt eine lebhaft ge⸗ 
ſchriebene Kundgebung, in der ſie jede Haushaltung von Paris 
auffordert, von jetzt ab zwei Erdſäcke bereit zu halten, um die⸗ 
ſelben auf die erſte Benachrichtigung hin abliefern zu können. 
Präſident der Kommiſſion iſt immer noch Rochefort; zu ihren 
Mitgliedern zählt fie u. A. Jules Baſtide, 1848 Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, V. Schölher, Oberſt der Artillerie⸗ 
Legion der Nationalgarde, Martin Bernard, Exil⸗ und Kerker⸗ 
genoſſe von Armand Barbes, endlich Albert den Arbeiter, der 
1848 Mitglied der en Regierung war. — Bei der 
Beſchießung des Mont Avron iſt auch der Abbé Henri Gros, 
Vikar an St. Ambroiſe, welcher freiwilliger Almoſenier bei dem 
6. Bataillon der Mobilen der Seine war, umgekommen. — 
Victor Hugo hat ih in einem an Louis Blanc gerichteten 
Briefe nochmals für Widerſtand bis zum Aeußerſten ausge⸗ 
ſprochen. — Die üblichen Neujahrsgeſchenke von Uhren, 
Bonbonnieren u. ſ. w. waren diesmal in Schachteln mit Fleiſch⸗ 
paſtillen und Toͤpfchen mit Suppeneſſenz verwandelt. Der 
faſhionableſte Laden in dem Paris von 1870, in welchem vo⸗ 
riges Jahr die exquifiteſten Bonbons und Triumphe der Kon⸗ 
fektenkunſt gekauft wurden, hat dieſes Jahr eine ſonderbare Liſte 
von etrennes veröffentlicht. An der Spitze des Preikcourants 
ſtehen: „Ein großes Sortiment von Hammelskeulen zu 100 Fr. 
die Keule“, „eingemacht und ganz friſch, 200 Fr.“, „Schachteln 
mit Fleiſchpaſtillen von 10 bis 50 Fr.“, pätés de foie gras de 
Strassbourg von 50 bis 500 Fr.“, Würſte aus Lyon, Bou⸗ 
lozne oder Bayonne von 10 Fr. an u. ſ. w. Die Pariſer 
waren dieſes Neujahr ungewöhnlich praktiſch, ſelbſt in ihren 
Präſenten. Es wurden ſelbſt Säcke Koake⸗ und Holzbillets 
dazu verwendet. 


Bordeaux, 7. Januar. Nach einer Korreſpondenz des 
„Journal de Geneve“ vom 7. Januar hat Gambetta als 
er am 28. Dez. von feiner Rundreiſe zurückgekehrt war, in 
Bordeaux überall verſichert, die Loire-Armee ſei in materieller 
wie moraliſcher fa gleich 1 en beſchaffen, die Ar⸗ 
mee Bourbaki's ſei in Ausführung ihrer Aufgabe begriffen, die 
Südoſt⸗Armee bald fertig und in Lyon herrſche Ruhe und 
Ordnung. Cremieux und Glais⸗Bizoin ſollen in letzter 
Zeit oft ungemein ſchwach gegen die Anſprüche der Republika⸗ 
ner geweſen ſein; man hoffe ſedoch, Gambetta werde die Zügel 
etwas ſtraffer ziehen, eben weil er den Exaltirten näher ſtehe 
als jene beiden. Glais⸗Bizoin ſei als Bretone nur zu geneigt 
zu tollen Streichen und habe Mitte Dezember z. B. ein Dekret 
an den „Moniteur“ geſchickt, das zum Glück nicht gedruckt 
worden: darin habe er aus eigenem Ermeſſen einen Kriegsrath 
eingeſetzt und ſich zum Präſidenten deſſelben ernannt; im Lager 
von Conlie habe er ſogar offen für Keratry und gegen die Re⸗ 
gierung Partei ergriffen und dann mit Lärm verbreiten laſſen, 
er werde aus der Regierung treten. Dieſer Zwieſpalt nun ſei 
in neueſter Zeit wieder in helle Flammen ausgebrochen. Herr 
v. Freyſſinet habe in Gambetta's Abweſenheit als Direktor 
im Kriegsminiſterium eine Unmaſſe von Dekreten, Anordnun⸗ 
en ꝛc. in den „Moniteur“ befördert, die nicht immer von Um⸗ 
icht und Gerechtigkeit eingegeben geweſen ſeien. So habe er 
den Generalen befohlen, der ſtrengen Jahreszeit wegen ihre 
Truppen nur in Städte und Dörfer zu legen, zugleich aber 
den Befehlshabern eingeſchärft, ſich vor Ueberfall zu wahren 
und in die weite Entfernungen Eclaireurs vorzuſchicken. In 
dieſer vielgeſchäftigten Weiſe wolle er für Alles ſorgen und 
bringe Alles in Unordnung. Ueberhaupt werde die Sammlung 
der offiziellen Aktenſtücke der Delegation, die in Tours und 
Bordeaux bekannt gemacht wurden, dereinſt als eine Muſter⸗ 
karte von unnützen und ſchädlichen Dekreten, unpraktiſchen In⸗ 
ſtruktionen, die einander us Maße erſcheinen; allerdings 
ſtehe daneben manche heilſame Ma regel und auf jeden Fall 
die Fruchtbarkeit des franzöſiſchen Geiſtes, Hülfsmittel aus⸗ 


findig zu machen, zu bewundern. — Ueber die „Entmut iger 
bringt das „Sidele“ vom 4. Januar eine Schilderung die ſo 
beginnt: „Wenn der Erfolg im Rückſtande ift, wenn die Ereig⸗ 
niſſe nicht mit ihren heißen Wünſchen Schritt halten, wenn 
die Strenge des Winters die Leiden des Krieges vergrößert, 
flugs ſind ſie da, ſpielen die Angenehmen unter allerlei Geſtalten.“ 
Dieſe „Deécourageurs“ zerfallen dem „Siecle“ gufolge in drei 
Arten: die einen find Preußenfreunde, die anderen Anhänger 
des geſtürzten Kaiſerthums, die dritten aber, „nicht minder 
ſchlimmen und gefährlichen Entmuthiger ſind die Eutmuthigten, 
deren erloſchene Seelen nicht wieder durch den großen Luftzug, 
der von Paris ausgeht, entzündet wurden; ſie raunen euch ins 
Ohr, daß die Fortſetzung des Krieges und das Hinopfern von 
Gut und Blut ohne Hoffnung und Ende Thorheit ſei, daß ihr 
Provinzbewohner nicht nöthig habt, euch für Paris zu opfern, 
daß ihr gern gethan habt und daß es Zeit ſei, ſich abzufinden 
und Frieden zu ſchließen.“ Das „Sidcle“ entwickelt dagegen 
ſeine Gründe für die Bertiehung der Vertheidigung; man kann 
nicht Frieden ſchließen, die Ehre geſtattet es nicht; die Provinz 
muß die Pariſer bei Muth erhalten und deshalb tapfer voran⸗ 
gehen. — Was die londoner Konferenz betrifft, ſo iſt das 
„Sidele“ der Meinung, daß Jules Favre dorthin gehen wird; 
natürlich wird er ſich aber dort nicht im Mindeſten mit der 
Pontusfrage beſchäftigen, ſondern ausſchließlich die große Sache 
Frankreichs zur Debatte bringen. Das „Siecle“ ſcheint ſich 
die Konferenz wie eine parlamentariſche Verſammlung mit 
voller Redefreiheit vorzuſtellen. Seine eigenthümliche Vorſtellung 
von der Natur diplomatiſcher Verhandlungen geht aus folgen⸗ 
den Betrachtungen hervor: 

Die Umtriebe des Herrn Thiers find geſcheitert, es iſt ein Republikaner, 
der die Republik vertreten wird; aber noch mehr, er kommt von Paris und 
iſt Mitglied der Reglerung der Nationalvertheidigung; als ſolches kann ſein 
Eintritt in die Konferenz nicht erfolgen, ohne daß ſofort durch die That⸗ 
ſache feiner Anweſenheit die franzöſiſche Republik durch die vertretenen 
Mächte anerkannt iſt. Die Vorfrage der Anerkennung braucht nicht einmal 
diskutirt zu werden, fie muß ſtegreich aus den erſten, an die Spitze des 
Protokolles geſtellten Worten hervorgehen und 2 werden. Als Bewohner 
von Paris, aus dem er nach dreimonatlicher Elnſchließung her vortritt, ſtark 
von den Entſchlüſſen der großen Stadt durchdrungen, von dem männlichen 
Geifte und dem Heldenihume derſelben beſeelt, muß Herr Jules Favre leb⸗ 
bafter als jeder Andere, wir wollen nicht ſagen, die Kleinigkeit der der 
Konferenz vorgelegten Fragen, aber durch ihre Kar und ſcharfe Unterord⸗ 
nung unter die große Frage fühlen, die jetzt Alles beherrſcht und Alles in der 
Melt in den Hintergrund ſchieben muß: die Frage Frankreichs. Hier iſt ein 
Volk, das man mordet, beraubt, beftchlt, das man zu vernichten ſucht durch 
Anhäufung der wildeſten Zerſtörungsmittel, und Sle wollen von mir, dem 
Vertreter dieſes Volkes, daß ich an andere Dinge denke, als an die Schmer- 
en, in die ich eingehüllt bin, und an die unermeßliche Trauer, in die mein 

aterland geſtürzt iſt? Nein, verlangen Sie von mir nicht das Unmög⸗ 
liche, fordern Ste von mir keine Unterſuchungen über Löfungen, die mir 
fremd find! Als Republikar er endlich, als Apoſtel der Wahrheit und des 
Rechtes, kann Herr Jules Favre in eine Verſammlung von Abgeſandten der 
Könige nur eintreten als das Volk jelbft, das heißt als ſouveräne Juſtiz 
die an das Tribunal der öffentlichen Meinung Berufung erhebt, dieſe mon- 
archiſche Politil brandmarkt und verdammt, die im vollen neunzehnten 
Jahrhundert noch Boden findet, Europa mit Blut und Trümmern zu bes 
decken. Aus dieſem dreifachen Geſichtspunkte erklären wir uns befriedigt 
darüber, daß Herr Jules Favre der unter den jetzigen Umſtänden für unfer 
Land geeignete Bevollmächtigte ift. 

Dieſe Aufſchlüſſe über das Programm, mit welchem Jules 
Favre zur Konferenz gehen ſoll, find gewiß ſehr dankenswerth. 
Das „Sidcle“ hat übrigens jede Erinnerung daran verloren, daß 
Gambetta und ſeine Freunde den Krieg nicht blos fortwährend 
verlangt, ſondern dem Kaiſer Napoleon III. auch die Gelder 
dazu ausdrücklich bewilligt haben. Die deutſche Plünderungs⸗ 
ſucht hat Frankreich dieſen Krieg auf den Hals gezogen! 

Der Gemeinderath von Abbeville erläßt mit Namens- 
unterſchrift einen Proteſt gegen die Anklagen des neuen Kom⸗ 
mandanten, Oberſtlieutenant Plancaſſagne, welcher der 
Stadt oktroyirt worden iſt, um ſie im Sinne des Gambetta⸗ 
ſchen Syſtems zum Kriege bis zum Aeußerſten zu ſpornen und 
der damit angefangen hat, ſich die albernſten Verleumdungen 
gegen den Matre und den Gemeinderath anzueignen. Auch die 
von dem neuen Kommandanten zum Beſten gegebene Geſchichte 
von den Ulanen, welche der Feigheit der Gemeindebehörden durch 
eine ſymboliſche Handlung vor den Mauern Hohn geſprochen, 
wird für eine Fabel erklaͤrt. 


. y . LITE BRUCE ET 


Der Verluſt⸗Liſte Nr. 143 entnehmen wir die Verluſte 
an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche unferer Pro⸗ 
vinz angehören. 

Vorboten Gee bei Stains am 21. Dezember 1870. 
1. Garde Regiment zu Fuß. 

Gren. Joſeph Przybyl aus Emondorf, Kr. Schrimm. L. v. Ge⸗ 
wehrſchuß d. d. I. Arm. Lazareth Goneſſe. 

Ausfall Gefecht bei Dugny am 21. Dezember 1870, 

3. Garde⸗Regiment zu Fuß. 

Hauptm. Baron v. Boenigk aus Sprottau, Kr. Sagan. L. v. Kon⸗ 
tuſton am I, Oberſchenkel d. Granatipl. Ber. fih b. d. Kompagnie 

1. Patrouillen Gefecht bei Gnurnay und Sougeons 

am 28. November 1870, 
2. Garde Dragoner ⸗Regiment. 

Wachtm. Iglinski aus Szembrowo, Kr. Wreſchen. Verm. 
Schlacht bei Villers Bretonneuz am 27. November 1870, 
Füſilier-⸗Bataillon-Grenadter⸗Regiment Kronprinz 
(J. Oſtpreußiſchen) Nr. 1. 

Sek.⸗Lt. Forſtreuter aus N T. S. d d. Bruſt. Sek., 
Lt. v. Heyking aus Königsberg. S. v. S. d. d. r. Hüfte. Laz Demain, 

Gefecht bei Naſſandres am 13. Dezember 1870, 
2. Oſtpreußiſches „ Nr. 3. 
Sck.⸗Lt. Petzel. L. v. S. i. r. Unterſchenkel. 


Schlacht von Amiens am 27. November 1870. 
. 8, a wg Grenadier⸗Regiment Nr. 4. 

Pr.⸗Lt. u. Komp. Führer v. 3 aus Berlin. S. v. 
Rücken. Laz. Amiens. Sek. ⸗Lt. 

a. d. Bruſt. B. d. Komp. Sek. ⸗Lt. v. Zabienski aus Leiſſen, Kr 

Altenſtein. L. v. S. i. l. Unterarm, Laz. unbek. 

Gefecht bei Champigny vor Paris am 2. und 3. Dez. 1870, 
3. Pommerſches Infanterte⸗Regiment Nr. 14. 

Major und Bataillons⸗Kommandeur v. Dewitz aus Naugard. L. v. 
Kontufion am rechten Oderſchenkel durch Granatſplitter. Befindet ſich deim 
n dee von Luttitz aus Schweidnitz, Kr. Breslau. S. v. 
S. d. d. r. Schulter. Zar. Ormeſſon. Prem.⸗Lieut. von Mühlen aus 
Rackowo, Kreis Gneſen. S. v. S. d. d. Oberkiefer und Gewehrprellſchuß 
a. I. Bein. Laz. Boiſſy. Sec.⸗Lieut. und Bataillone⸗Adf. Andohr aus 
Croſſen. S. v. S. i. r. Knie. Baracken⸗Lazareth auf dem Tempelhofer 
Jelde bei Berlin. Sec.⸗Lieut. Dannert aus Stettin, Kreis Randow. S 
2. d. r. Unterarm. Lay. Stettin. Serg. Herrmann Kutzner aus Frau⸗ 
ſtadt, Kreis Poſen. Verm. unbek. Laz. Ormeſſon. Gefr. Franz Matu- 
szewski aus Padniewko, Kreis Mogilno. S. v. Granatſpl. d. I. Unter 
ſchenkel. Musk. Andreas Blockowiak I. aus Niewlaſtowice, Kr. Won ⸗ 
growice. S. d. r. Schulter. Musk. Abraham Citron aus Santomysl, 
Kreis Schroda. L. v. Verluſt des r. Daumens. Musk. Anton Droſt 
aus in Kreis Czarnikau. S. v. S. k. l. Schulter. Musk. Wilh. 
Holz aus Theerbfen, Kreis Czarnikau. Leicht verwundet. Schrammſchuß 
am palſe. Musketier Andreas Kaminski II. aus Kuszewo, Kreis 
Wongrowice. Schwer verwundet. Granatſplitter in linken Unterſchenkel. 
Musk. Wilh. Kain aus Güſtow Kr. Radow. S. i. Rücken. Musk. 
Albert Kerner aus Gartz, Kr. Radow. S. v. S. i. Knie. Musk. An⸗ 
dreas Ma ciejewski aus Duszuo, Kr. Mogilno. L. v. Verluſt des kleinen 
Fingers der rechten Hand. Musk. Georg Nowa czek aus Leſchniewo, Kr. 
Gneſen. S. v. S. r. Schulter. Musk. Stephan Puszkarski aus 
Auguſtowo, Kreis Schubin. L. v. S. i. d. r. Hand. Musk. Ferd. Sahr 


S. i. 


aus Lukatz, Kr. Czarnikau. S. i. d. r. Hand. Musk. Johann Surma 
alias Ze tan aus Polajewo, Kr. Obornik. S. i. r. Bein. Musk. Ludwig 
Wienke aus Margonin, Kr. Chodzieſen. S. v. S. i. Unterleib. In 


Ormeſſon am 7. Dezbr. 1870 geſtorben. Musk. Joſeph Wolinski aus 
Wrzedzyn, Kreis Mogilno. L. v. Verluſt des kleinen Fingers der rechten 
Hand. Musk. Jacob Zielinski aus Zlotnik, Kr. Inowraclaw. S. i. 
Unterſchenkel. Musk. Guſt. Abraham aus Stroszewo, Kr. Chodzieſen. 
T. Verw. unbek. Musk. Martin Grawunder aus Dratziger Mühle, Kr. 
Czarnikau. T. Verw. unbek. Musk. Louis Keilig aus Dratzig, Kr. 
Czarnikau. Todt. Verwundung unbekannt. Unteroffizier Karl Köcke⸗ 
ritz aus Uscz, Kreis Chodzieſen. Todt. Schuß durch den Bauch. 
Musk. Gottlieb Prieske aus Thereſig, Kr. Czarnikau. S. i. Oberſchenkel. 
Musk. Joh. Duczinski aus Skrzekatowo, Kr. Mogilno. Verm. Munk. 
Ferdinand Rode aus Lupienno, Kr. Wongrowice. Verm. Musk. Konſtan⸗ 
tin Mareiniak aus Gnierokowiece, Kreis Inowraelaw. Verm. Unteroff, 
Rudolph Neumann aus Zachasberg, Kr. Chodzieſen. Granalſpl. i. d. J. 
Hüfte. Unteroff. Herrman Einſporn aus Janowiec, Kr. Wongrowlece. L. 
v. Kontuſton d. r. Bein. Unteroff. Ang. Fengler aus Murcyuowo, Kr. 
Schroda. S. i. r. Oberſchenkel. Musk. Woyriech Antockowakk aus Gor⸗ 
zykowo, Kreis Gueſen. S. v. Granatſchuß i. d. l. Hufte Musk. Joſeph 
Borkowiez aus Imielinko⸗Huben, Kreis Wongrowiece. T. Granatſchuß 
im Kopf. usk. Mart. Buſſe aus Czarnikau. L. v. Gewehrſch. a. Fin⸗ 
er. Musk. Stephan Cieslewicz aus Modliszewo, Kr. Gnefen. S. v. 
ranatſpl. a. Kopf. Musk. Mathias Dzick alias Wildt aus Nanine, Kr. 
Obornik. Schuß in der linken Hüfte. Musketier Sof. Derbichowski aus 
Ochla, Kreis Krotoſchin. Schwer verwundet. Granatſplitter am Kopf. 
Musk. Joſ. Eisbrenner aus Dembno, Kr. Mogilno. L. v. S. d. d 

Hand. Musk. Auguft Joswikowski aus Zernikti, Kr. Inowraclaw. S. 
v. S. d. d. r. Schulter. Musk. Nicodem Jachalski aus Mogilno. L. 
v. Contuſion a. d. l. Hüfte. Musk. Andreas Julga aus Groß⸗Laszkow⸗ 
nicg, Kreis Wongrowiec. L. v. S. am Mund u. l. Unterarm. usk. Jo⸗ 
hann Jedrzejew ski aus Zabno, Kr. Mogilno. L. v. S. a. l. Unter ⸗ 
arm. Musk. Wilh. Krück aus Samoczyn⸗Hauland, Kr. Chodzieſen. Todt. 
Granatſpl. am Kopf. Musk. Herrmann Krupinski aus Selchow⸗ Hemmer, 
Kr. Czarnikau. T. Granatſpl. am Kopf. Musk. Peter Kolberg aus 
Malczewo, Kr. Gneſen. L. v. S. d. d. r. Hand. Musk. Joſeph Kleſſa 
aus Sarben, Kreis Czarnikau. Verm. Musk. Julius Kick aus Gr.⸗Lubs, 
Kr. Czarnikau. L. v. S. a. l. Unterſchenkel. Musk. Andreas Kataſiasz 
aus Brudnia, Kr. Inowraclaw. L. v. S. a r. Zeigefinger. Musk. Andreas 
Kloſicki aus Pawlowo, Kr. Wongrowiec. L. v. S. i. d. r. Bein. Musk; 
Joh. Kaczmarek aus Moraczewo, Kr. Gneſen. L. v. S. i. d. l. Unter 
arm. Musk. Andr. Kubicki aus Wpdrzierzowie, Kr. Schroda. L. v. 
Geſtürzt, dabei einen Bajonnetſtich i. d. 1. Fuß bekommen. Musk. Peter 
Maslo wski aus Gneſen. Verw. unbek. Musk. Chriſtian Mondrawski 
aus Penskowo, Kr. Czarnikau. S. v. S. i. d. Unterleib. Musk. Michael 
Michalak aus Oſtrowitte, Kr. Mogilno. L. v. Streifſchuß am Rücken. 


. 
7 


Musk. Julius Metzer aus Bromberg. S. v. Granatſpl. i. I, Unterſchenkel. 
©. 95 Finger. 
v. 


Musk. Jobann Manthei aus Czarnikau. L. v. Musk. 


Frledrich Meyer I. aus Neumark, Kr. Greifenhagen. 

Rörſen⸗Telegramme. 

Newypork, den 12. Januar. Goldagio 11, 1882. Bonds 109. 
Berlin, den 13. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 12. Kündig, für x 150 150 
(ien fe mbig. für Roggen 
en 5 74 |’ vax | Nandi. far Spt — | — 
EApril⸗Mai 75 75 
Roggen feſt, Nondsbörſer ſchwach. 
Jan. Febr. 52 614 eg 4 96} 
Febr⸗ März. 52 52 [Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 33 
Ag Mat p 1000 Kil. 52 623 r. Stastsſchuldſcheine 79 92 
RNübsöl flau, oſ. neue 4% Pfandbr. 823 8 
Januar. . 28 2 28. 6 Poſener Rentenbriefe 643 84 
April⸗Mal pr. 100 Kl. 23 8 28. 10 Frenzoſen 206 206 
Spirlzus feſt, Lombarden 1004 100 
Nan, Seb 10,000 L. 16. 260 16. 23] 1860er Looſe 77 76 
KM. 17. 10 17. 8 Staltener 544 54 
al- Juni 17. 14 17. 12J Amerikaner 95 95 
aer, F 413 41 
en p. 1000 Kilg. 46 46 | Tz-proz Rumänler 51 52 
Kanailiſte für Roggen — — [Poln Liquid.⸗Pfandbr. 5“ | 
Ranallifte für Spirilus “ — I Ruſſiſche Banknoten 77 77 


Stettin, den 13. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 12. Not. v. 12 
Weizen fülle, Raböl matt, Into 284 | 288 
Januar 75 75 Yantak-r.e0: ae . 28 
April⸗Maz . 76} 76 Aprıl-Mai. . 28 | 284 
N Epirus behpi lobe 16% 16 
en fi u ehpt, loko 20 
2 nt $ 527 | 52} N 1 10 
Früßlahr. . 53 535 Behpiche > 17 17 
Mat-Sunt. . . 535537 Miu . 174 177 
Erbſen.— [ [ Fetroleum — 
Breslau, 13. Januar. Jonde⸗Börſe. Ganfiige Berichte vom 


Schreifſch. a. ſam haben. Das Geſchlecht derer v. Steinmetz ſtammt nämlich aus Coburg 


1. Buß. Laz. Ormeſſon. Musk, Simon Nawrockt aus Brzozoga, Kreis 
Gneſen. S. a. r. Oberarm. Musk. Joſeph Nikowski a. Grotkowo, Kr. 
Gneſen. T. S. 1. d. Bruſt. Musk. Peter Nowak aus Wewiorezyn, Kr. 


a cobi aus Liegnig. L v. Streiſſch. Mogilno. L. v. S. i. r. Hand. Laz. Ormeſſon. Musk. Alb. Plutozynski 


S. v. Granatſplitter i. d. r. Hand und Fuß. 
Musk. Lucas Plutunik aus Kornaty, Kr. Wreſchen. S. v. Granatſplitter 
i. r. Unterſchenkel. Musk. Ferd. Schmidt II. a. Corswardt, Kr. Uſedom⸗ 
Wollin. T. S. d. d. Kopf. Musk. Ciſimir Snietzinski aus Laboch⸗ 
nia, Kreis Gneſen. L. v. S. f. l. Unterarm. Musk. Jul. Stelter aus 
Potulig-Hauland, Kr. Wongrowice. Verw. unbek Gefr. Wild. Streich 
uu fen; Kr. Gneſen. L. v. Kontuſion d. Granaifpliitie a. v. Bein. 
Musk. Emil Tietz aus Uſcz, Kr. Chodzieſen. L v. S. J. d. rechten Bein. 
Musk. Friedr. Weſtermann aus Welau. L. v. Streiſſch. a. d. I. Seite. 
Musk. Adalb. Zakrzewoki g. Zydowo, Kr. Gneſen. L. v. S. i. l. nne 


aus Noskowo, Kr. Gneſen. 


Cinnoczolowski aus Co- 
ton, Kreis Mogilno. L. v. S. i. 5 Must. Fetedr. Horr⸗ 
mann aus Kl. Wiſſek, Kreis Wirſiz. S. verw S. d. d l. Oberarm. 
Musk. Friedr. Henke aus Czarnikau- Hammer, Kreis Czaraikau. S v. 
S. d. d. I. Oberarm. Musk. Michael Lukomski aus M niſiy, Kreis 
Mogilno. L. v. S. in d. I. Hand. Musk. Andreas Pruaß ans Zasz⸗ 
kowſce, Kreis Wongrowice. T. S. d. d. Kopf. Musk. Martin Pomor⸗ 
Ski aus Pyszezyn, Kreis Gneſen. S. v. S. t. J. Unterarm Musketier 
Joh. Radeckt aus Stempuchowo, Kreis Wongrowicce. T S. d. d. 
Kopf. Musk. Michael Sikorra aus Stawno, Kreis Czarnikau. Verw. 
undek. Musk. Jul. Strühmke aus Leskowo, Kreis Esodziefer. Verw. 
undek. Musk. Franz Tafelski aus Jactorowo, Kreis Choszleſen Verm. 
Musk. Joh. Wenderskt aus Toniszewo, Kreis Wongrowiec. Verm. 
Unteroff. Anton Grabowiez aus Miroslaw, Kreis Cgodzuſen. T. S. 
d. d. Kopf. Musk. Franz Jordan aus Tıyszc ya, Keeis Bromberg. T. 
S. d. d. Kopf. Gefr. Andreas Berger aus Gneſen. T. S. d. d. Un⸗ 
terleib. Musk. Hugo Größer aus Gneſen. T. S. d. d. Unterleib. 
Musk. Auguſt Arndt aus Margonin, Kr. Cdodzieſen S. v. S. d bd. 
Hände. Mus. Aug. Gregor aus Linden, Kr. Gaeſen. S. v. S. d. d. 
I. H. Musk. Franz Jerzak aus Zelaskowo, Ke. Gneſer. L. v. Streif. 
a. d. r. Hand. Must. Lud. Krafft ans Sokolowo, Kr. Czarnikau. S 
v. Granatfplitter a. Kopf. Musk. Aug. Luder aus Selchow, Kreis 
Czarnikau. L. v. S. d. d. I. Unterſchenkel. Mesk. Martin Ofczarczak 
aus Sobiefiernte, Kreis Sneſen. S. v. Sczuß durch den linken Ober⸗ 
ſchenkel. Musk. Woyclech Pawlowski aus Popkowie, K:. Gneſen. ©. 
v. Granatſpl. am Kopf. Gefr. Carl Stoeweno aus Jahnkendorff, Kr. 
Chodzieſen. L. v. Kontuſton am rechten Unterſchenkel d. Granatſplitter. 
Musketier Michael Szydargki aus Gorzykowo, Kr. Gneſen. S. v. ©. 
d. d. I. Hand. Musk. Wilhelm Tykwa aus Motlewo, Kr. Chbodzleſen. 
S. v. S. durch ein Bein. Gefr. Mazimſlian von Winnicti aus 
Orchowo, Kreis Mogilno. S. v. S. im Oberſchenkel. Gefr. Jakob Wi⸗ 
bier zynski aus Sulmtierzyce, Kr. Adelnau. L v. Steeifi. an d. rechſen 
Hüfte. Musk. Aug. Zank aus Grabowo, Kr. Wicſig. L v. Granat ; 
ſplitter am Bein. Musk. Michael Ferger aus Oborka, Kr. Gneſen. 
L. v. Strelfſ. an der rechten Hand. Befindet fi bei der Kompagnie. 
Musketier Valentin Kaminski aus Czladowo, Kleis Gneſen. 
Leicht - verwundet. Streifſchußß am Geſäß. Befindet ſich dei der 
Kompagnte. Musk. Joſeph Rydowiak aus Oboczyn, Kr. Wongrowiec. 
L. v. Streifſch. am Hinterkopf. Befindet ſich bet der Kompagnie. Musk. 
Lorenz Gawek aus Golomkt, Kr. Mogilno. L. v. S. an der Hand. 
Musk. Michael Gorny aus Geaboſzewo, Kr. Wongrowiee. S. v. ©. 
d. d. Hand. Musk. Peter Mammoth aus Penskowo, Kr. Czarnikau. 
Verm. Musk. Peter Swierzoweki aus Rzegotli, Kreis Inowraclaw. 


Vermißt. 
(Schluß folgt) 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 14. Januar. 


— Folgende intereſſante Notiz geht dem „B. B.- C.“ aus Frank ⸗ 
furt zu: Emem Bekannten von mir, der das in der „Indepen dance“ vers 
oͤffentlichte Namens verzeichniß der gefangenen franzöſiſchen Difijtere aufmerk · 
ſam zu ſtudlren pflegt, fiel daſelbſt der einige Mal vorkommerde Namen 
„Steinmetz! auf. Da er ſich bei der Gelegengeit an feine Bekanutſchaft 
mit einem dieſen Namen tragenden Kaufmann in Offendach erinnerte, fo 
forſchte er anläßlich der Zeitungsnotiz nach der Abftammung deſſelben, fomte 
nach der der franzöſtſchen Offiztere gleichen Namens. Es ſtellte ſich nun 
die, meines Wiſſens bis jetzt nicht bekannte Ty iſache heraus, daß die ge ⸗ 
fangenen franzöſiſchen Offtztere rte wie der Offenbacher Gewährsmann 
mit dem alten preußiſchen General v. Steinmeg die Urahnen gemein ⸗ 


Telegraphiſche Börſen berichte. 
Köln, 13 Januar, Nachmittags 1 Uhr. Thauwelter. 
ber, hiefiger loks 8, 10, frewader late 7, 25, pr. März 7, 24, p 
7, 28, pr. Juni 8, 1} Roggen fe, loke 6, 10 pr. März ö, 1 vr. 
Mai 5, 29. Raböl matt, Ioto 165. pr. Mai 1517, pr. Oktober 14%... 
Leindi Info 12. Spiritus loko 21. 
Breslau, 13. Januar, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 14}. 
Weizen pr. Januar. 713. Roggen pr. Januar 48, pr. Jebr.⸗März 48), 
pr. April⸗Mat 504. Rub öl Into 14, pr. Januar 135 pr. April⸗Mai 1 


Weizen bir 
+ Mai 


964 | Bind feſt. 
38 


Bremen, 13. Jan Beiroleum Standard white loko 6¼ a 61. 
amburg, 13. Januar, Nachmittags. Geiseibemartt Weizen 
loko flau, Roggen ſtill, beide auf Termine matt. Weizen pr. Januar 
127-pfdb. 2000 in Mk. Banko 154 B., 153 G., pr. Januar ⸗Jebruar 
127pfb. 2000 Pfo. in Ak. Banto 151 B., 155 G., pr. April«Mat 127. 
pſd. 2000 Plz. in M'. Banko 159 B. u. G. Roggen pr. Januar 109 B., 
108 G., pr. Jannar- Februar 109 B., 108 G., pr. Apeil⸗Mal 111 B. u. G. 
Hafer ruhig erſte matt. Rübdl fill, Foto 313, pr. Mat 8:4 pr. 
Oktober 27%. Sytritug flauer, loko und pr. Januar 1 . pr. Jebruar 20, 
pr. April⸗Mal 20. Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack Herroleuss ruhig, 
Mengen * to 15 B., 144 G., pr. Januar 14 G., pr. Jebruat⸗ 
pr 8 
London, 13. Januar. Getreidemarkt (Anfangs bericht). Fremde 
Bufubren ſeit letztem Montag: Weizen 15,210, Gerſſe 9550 Quarters. 
Weizen und Wiehl feſt, Hafer höher gehalten. 
London, 13. Januar. Getreidemarkt (Schluß bericht). Weizen 
uns Mehl blieben bis zum Schluſſe feſt. Haſer köder gehalten — Brof. 
Liverpool, 13. Januar. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,005 Bal⸗ 
len Umſat, davon für Spekulation und Gzpox! 2000 Balten. Stetig. 
Middeing Drleans 8 fr, mtbsling ameritantige 744 fair Cholera er 
midbling fair Diellerah 6, good windiimg Thoberog 6 fair Bengal 6, 
Rem falr Dentra Gg, good 5 Doemra 6, Bernam 8} Smyrna 67, 


tiſche 88. 
eh | „ 13. Januar, Nachmittags 4 Utr 39 Minuten. Ge: 


Amſterdam 
tretdemarkt (Schlußbericht). Welzen geſchaftslos. Roggen loke dgl. 


Obderſchleſiſche Lit. A. u. C. 165% B. Lit. B. — Amerikaner böt G. 


Itslteniſche Anleihe 644 G. 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds -Kurfe. 


8 Zertfhe Milttar⸗An⸗ 
1082 eg A. 

2374. Deferreig.-fsang. Staateb,- Alten 3631 ber 
Boofe 77 f. 1884er Less. 118. Lombarden 177. Kanſas — Modforp 66}. 
Pers ee 4. 8 13 8 bs. feffetten-Goste tät. 
ran a. Januar, Abends. 181 0 f 2 
Sr Hö . Krebitaftien 237 Staats ben 617, Londbarben 1764. 


fil. 
1 13. Januar. (Schlußkurſe.) Feſt. . 
Site nde 60, 70, ectenten 240 20, Eh-Eifend-Attier-Ken, 


Druck. und Verlag von W. Decker & Co. (d Rö fei) in Polen, 


und fiebelte im 17. Jahrhundert zum Theil nach dem Elſaß, zum Thell 
nach Preußen über. So hat der alte Haudegen von Nachod dei Spicheren 
unſere Brandenburger Truppen gegen Stammes zenoſſen aus dem Elſaß 

hrt, die moͤglicherweiſe wieder von feinen eigenen Blutsverwandten ber 
ehligt waren. Od der General von dem Daſeim feiner Verwandten wohl 
eine Ahnung haden mag 


Bermiſctes. 


Frankfurt, 9. Jan. Da die auf die Kalſerkrönung bezüglich 
Adreſſe des Magiftcats an den König verſchiedene nicht zutreffende Aire 
Ruckblicke in der auswärtigen Preſſe hervorgerufen hat, fo giebt die „Weſer⸗ 
Ztg.“ im Folzenden einige autzentiſche Nachrichten über die hier ſtattgehab⸗ 
ten Krönungen. Das Herkommen daß die römiſchen Könige oder Kaiſer 
zu Aachen die Krone empfangen ſollten, wurde in der Go denen Bulle, 
Tit. 28 3 5, ausdrücklich zum Geſetz gemacht. Allein ſelt der Krönung Kö⸗ 
nig Ferdinand I. 1531 iſt dieſe Feierlichkeit nicht mehr in Aachen vorge ⸗ 
nommen, jedoch der Stadt von dem Kaiſer jedesmal die Verſtcherung er⸗ 
tzeilt worden, daß es ihren Rechten nicht natheilig fein ſolle, wenn die Krö⸗ 
nung an einem anderen Orte geſchähe. Die deutſchen Könige und Kai⸗ 


Lepold II. 1790 und Franz II 1792. Rudolf II. 1575 und Ferdinand 1 
1637 wurden in Regenburg, Joſeph I. 1690 in Augsburg gekrönt. Auf 
dem Römerberg in Frankfurt, wo die Krönungsfeierlichkeiten vor ſich zig { 
fiebt man noch jetzt vier mit den Buchſtaben OK. bezeichnete Steine; fie 
geben die Stelle an, wo die vier Pfoſten der Ochſenküche aufgeſtellt wur⸗ 
den. Der letzte Anklang an die Kaiſerkrönung war beim Fürſientag 1863 | 
das Gaftmapl im Kaiſerſaal mit dem hiſtoriſchen Ochſenviertel (boeuf hi- 
storique); jener Verſuch einer Retablirung der habsdurgiſchen Kaiſergewalt 
gab den Anſtoß zu den Ereigniſſen, welche in is Inſtanz zur Wieder 
derſtellung des Kalſertzums, aber im Hauſe der Hohenzollern führten. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 14. Januar. 


EBRWIOS HOTEL DR Ron. Inſpektor Schramm a. Berlin, die 
Rittergutäbef. v. Gaſewskt a. Schloß Wollſtein, Durchl. Suſtemekt aus 
Schloß Reifen, v. Bofanowski a. Kezekatowice, v. Sniegockt a. Galizien, 
Lieur. u. Nittergutsdeſ. Baron v. Gersdorf a. Bauch witz, Ingenieur Pich⸗ 
müller a. Berlin, die Kaufl. Schneider, Wegner a. Berlin, Werk a. Stettin. 

Hor zr DS BERLIN. Die Rittergutsbef, v. Hychlinski a. Schleſſen, 
v. Swieclekt a. Gorzewo, Hoffmeyer a. Zlotnit, Landwirth Bukaßſch aus 
4 Baum 9e e . aan: 12 ur Di . — Mannaberg 

8 n, ger a. Koſten, erg a. Poſen, Zimmermſtr. Braun 
a. Buk, Propſt Stefanski a. Cerekwice. 1 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufl. Vogelſen a. Berlin, Aufrecht 
a. Breslau, Wojcteromicz a. Dresden, Oekonom Sarrafin a. Chwaltowto, 
Bürger Pawlowski a. Breſchen, Inſpektor Hartmann a. Samter, 0 

s HOTEL DE CE. Die Rittergutsdeſ. v. Dobrzyeki aus 
Bomblin, Grau v. Treskow a. Owingk, v. Treskow a. Kaifzyn, Gutsdeſ. 
Opig a. Lowenein, die Kaufl. Schneider u. Callam a. Berlin, Fräul 
Clauzet a. Wroblewo. g 


Neueſte Depeſchen. 


ſiegreichen Kämpfen die Armee des Generals Chanzy aus der 
Gegend von Vendome bis auf le Mans zurückgedrängt hatte, 
nahm am 12. Nachmittags dieſe Stadt und warf v 
gleichzeitig aus ſeinen nordöſtlich davon befindlichen igen 
bei St. Corneille. Große Vorräthe wurden in le Mans erobert, 
Die feindliche Armee iſt im Rückzuge. 7 1 
Vor Paris Fortſetzung der Beſchleßung mit gutem Er⸗ 
folge und unter unbedeuteudem dieſſeitigen Verluſte. ; 
v. Podbielskl. 
Bordeaux, 13. Jan. Chanzy telegraphirt aus Le Mans, 
12. Jan. Um 5 Uhr Abends habe ich die Rückzugsbewegung 
begonnen, welche ich ſolcherart organiſire, daß ich eine neue 
Linie bejege, um die Armee umzubilden und die Operationen 
wieder zu beginnen. 4 
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en, 13. Januar, Retmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ger 
Taganrog 20}. Ber | 


u. 
Ruhig. 
Breslau, den 13, Januar. | 
Breife der Cerealien. 


In Silbergroschen In Thlr., Sgr. und Pf. pro 210 Boll · 
pro preuß Schffl pfund = 100 3. — x 


Er ie m feine mittle ord. Waare. 
Welzen w. 88 — —8 1175 5 = 
82 de. 40 4 80 5 [| f Je ele 
8 Nozgen 6—82 056592 48 —4 28 418 —4 20 — 
Gee [5255491413 -45lalaıl 429 83026 —42.— 
SL Bi 56% % % „ iZ 
S&(Erbſen 173-7870] 5-6 (48 54 6 
Im Gilbergrofgen pro 150 Pfd. Bett. 
3 8 Raps 28 . 3 5 
22 ginterrübfen 2 „ 2 1 8 
es Sommertübſen 20 „ 220 208 
S Sele % 200 3 ae 
S ( Schlaglein 1877, 177. 8 
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Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 1 Januar 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 Fuß — Bo”, 
9 9 14. * . * 2 4.3 — 4 
miſche Deſtbahn 241, 00 
8 Cheat. 484 56 1:618 


Wien, 13. Januar, Abends. [Abendbörſe.] Krebitaktien 249, 30, 
Staatsbahn 380, 00, 1830er Booſe 104 80, 186 ler ese 119 75, Galigtet 
242, 50, Lombarden 185, 10, Napoleons 9, 96. Sehr gunſtig. 

e Sn nung ar ine 144. Türk 

o 5 en b proz. Rente 8 ar 4 5 
Anleihe de 1865 44}. Gprog. Verein. St. 4 1882 90. i 


un Se 12. Januar, Abends 6 Uhr. enges) 5 No⸗ 
oldagios 11, niebrigſte 101. Wechſel auf London ae 169 
Ade re 1882 eh t, de des 1088, do. de 1866 1037 
1904 1074, Ertebahn 22, Iuineis 1384, Baumwolle 154, Mehl 
6 D. 25 C. Naff. Petroleum A 
Havannazucker Nr. 12 9. 9 


320, 00, Gaitsier 242, 75 Lon 
Kreditloofe 75, London 124. 05, 
Sooſe 119, 


— 
159, 70, 18608: Looſt 94 80, Lom 
30, Napoleonsd'or 9, 96}. 


